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Einleitung 

Im Jahr 2025 hat sich das hohe Niveau der Fallzahlen aus dem Vorjahr gehalten. Es wurden 

711 Neuanmeldungen verzeichnet. Mit den laufenden Fällen, die aus dem Vorjahr 

übernommen wurden, ergaben sich somit insgesamt 945 Beratungsfälle. Die Fallzahlen 

sind um 5,5 % gestiegen. Weiterhin ist es uns sehr wichtig, möglichst schnell und 

niedrigschwellig Termine anbieten und so für eine zeitnahe Bearbeitung der Anfragen 

sorgen zu können. 

Der Großteil der Beratungen fand weiterhin in Präsenz statt. Dabei zeigte sich eine 

bleibende Nachfrage nach telefonischen und videobasierten Angeboten. Dies wurde, 

abhängig von der individuellen Situation der zu beratenden Personen, im Einzelfall 

vereinbart und durchgeführt.  Den Ratsuchenden können somit passende Beratungsformate 

angeboten werden, die sich an dem jeweiligen Bedarf orientieren. 

In Kooperation mit der Beratungsstelle Neustadt startete unter der Leitung von Frau 

Papenhagen und Herrn Heidekrüger im September 2025 eine neue Kindergruppe für 8- bis 

12-Jährige zum Thema „Trennung/Scheidung – wenn ich darüber reden könnte!“. Dieses 

Angebot soll bis auf Weiteres im jährlichen Wechsel in Eutin und Neustadt stattfinden. 

Die Arbeit mit hochstrittigen Eltern erfordert, aufgrund der besonderen Herausforderungen, 

die diese Fälle mit sich bringen, nach wie vor, den Einsatz von erheblichen Ressourcen des 

Teams. Dabei ist die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Familiengerichten für unsere 

Beratungsstelle ein wichtiger Aspekt bei der Fallarbeit. 

 

Auch im Jahr 2025 haben sich personelle Veränderungen ergeben. Frau Bettina Borchert 

ist seit Januar 2025 in der Teamassistenz beider Beratungsstellen tätig. Auch haben wir seit 

Mai 2025 eine zusätzliche Stelle mit 19,5 Stunden in der Beratung zugesprochen 

bekommen, die sich hälftig auf beide Beratungsstellen aufteilt, und der anhaltend hohen 

Nachfrage Rechnung trägt. Diese Stelle wurde von Frau Doris Haase übernommen. Frau 

Haase ist somit für beide Beratungsstellen tätig und entlastet die Teams tatkräftig. 

Unsere langjährige Leitung Felix Wörner hat die Beratungsstelle im Juli aus 

gesundheitlichen Gründen verlassen. Frau Tanja Rosburg hat seine Stelle übernommen. 

Frau Margarete Langneff und Frau Tanja Rosburg teilen sich seither die Stelle der Leitung 

der Psychologischen Beratungsstelle in Eutin. Zudem hat das Team Frau Jahns-Ahrens im 

Sommer in den Ruhestand verabschiedet. 

Zum Jahresende 2025 hat auch die Geschäftsführerin, Elisabeth Jacobs, ihre Stelle aus 

gesundheitlichen Gründen aufgegeben. Herr Nils Baudisch kehrt ab dem 01.04.2026 zurück 

und übernimmt erneut die Geschäftsführung des Diakonischen Werkes des Ev.-Luth. 

Kirchenkreises Ostholstein. 

Wir freuen uns auf die Fortsetzung der wertschätzenden Zusammenarbeit mit Herrn Gerken 

sowie allen Kolleginnen und Kollegen des Jugendamtes.  
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Prävention und Kinderschutz im Jahr 2025 

 

Kindergruppen 

Gemeinsam mit der Beratungsstelle in Neustadt führten wir erneut eine Gruppe für von der 

Trennung ihrer Eltern betroffene Kinder durch. Dieses Angebot fand in enger Kooperation 

der beiden Beratungsstellen statt und wurde von Herrn Heidekrüger und Frau Papenhagen 

geleitet. An diesen Nachmittagen konnten Kinder Hilfe, Anregungen und Unterstützung 

bekommen, um Erlebtes zu verarbeiten und um eigene Lösungen für sich finden zu können. 

Das zugrundeliegende Konzept zielt vor allem auf den Austausch zwischen den Kindern 

untereinander ab und hat sich seit Jahren bewährt. Wir führen dauerhaft eine Warteliste und 

nehmen gerne Anmeldungen entgegen. 

Herr Heidekrüger beschreibt nachfolgend seine persönlichen Erfahrungen aus dieser 

Kindergruppe: 

Im vergangenen Jahr habe ich mit meiner Kollegin Frau Papenhagen (aus der 

Beratungsstelle Neustadt) erfolgreich wieder eine feste Gruppe für Kinder im Alter zwischen 

8 – 12 Jahren, die von der Trennungs- u. Scheidungssituation ihrer Eltern belastet waren 

und sind, in Eutin geleitet. Nach den Sommerferien starteten wir und waren in den 10 

Gruppensitzungen sehr von der Wahrnehmung, den gegenseitigen Unterstützungen und 

den Lösungsideen der Kinder beeindruckt. Dabei haben wir es in den besonderen 

Momenten bedauert, dass die Eltern nicht direkt anwesend waren. Auch wenn wir an einem, 

vor Beginn der Kindergruppe festgelegten abschließenden Elternabend mit ihnen hierüber 

anonymisiert ins Gespräch kommen konnten, so ist es doch für die Kinder mit entscheidend, 

dass ein nachhaltiger Effekt der Gruppenteilnahme auch nur dann wirksam werden kann, 

wenn sich auch im System, in das die Kinder zurückkehren, eine passende Veränderung 

mitentwickelt. 
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Trennungs-/Scheidungsberatung für Eltern 

Die Trennung der Eltern stellt für Kinder eine erhebliche Belastung dar. Wir beraten Eltern, 

wie sie ihre Kinder in dieser Situation entlasten können. 

 

Auch im Jahr 2025 haben wir diese Beratungen in vier Kategorien erfasst: 

Kategorie 1: Die Eltern kommen aus Eigeninitiative oder auf Empfehlung 

Kategorie 2: Die Eltern kommen aufgrund einer konkreten Empfehlung des Jugendamtes 

Kategorie 3: Weiterverweisung, d.h. es hat mindestens ein persönliches Gespräch beim  

Jugendamt stattgefunden 

Kategorie 4: Die Eltern werden vom Familiengericht zur Beratungsstelle verwiesen 

 Anmeldungen In % 

Kategorie 1 45 19,56 

Kategorie 2 59 25,65 

Kategorie 3 43 18,70 

Kategorie 4 83 36,09 

Gesamt 230 100,00 

 

Besonders die vom Familiengericht zu uns geschickten Eltern weisen regelmäßig ein sehr 

hohes Konfliktniveau auf. Dies ist insbesondere bei Kategorie 4 als Herausforderung zu 

nennen. Die Anmeldungen in dieser Kategorie sind von 65 (in 2024) auf 83 (in 2025) 

gestiegen und bedeuten somit einen erheblichen Mehraufwand.  Bewährt hat sich in diesen 

Fällen die gemeinsame Beratung durch eine Beraterin und einen Berater, die sogenannte 

Co-Beratung, um eine Entlastung für die betroffenen Kinder zu erreichen. 

Ein persönlicher Erfahrungsbericht aus der Beratungstätigkeit von Jörn Heidekrüger: 

Ich habe im Setting der Ehe- u. Paarberatung zu einem sehr großen Teil tiefverankerte 

patriarchale Muster erleben können. Diese inneren, häufig unterbewussten Prozesse haben 

oft zu einer Auflösung der vordergründigen Themen beigetragen. Es war sehr eindrücklich 

und berührend mitzuerleben, welche leidvollen Auswirkungen die internalisierten 

(transgenerationalen) patriarchalen Muster in der Gegenwart in der Paarbeziehung oder im 

Familienverbund erzeugen. Dies war im Übrigen auch immer wieder in der Einzelarbeit 

erfahrbar und vor allem auch erlebbar. Somit lag der Fokus auf das Bewusstwerden dieser 

sich leidvoll auswirkenden Muster.  
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Arbeit als InsoFa - Insoweit erfahrene Fachkräfte (§8a SGB VIII)  

In der Psychologischen Beratungsstelle in Eutin waren im Jahr 2025 drei Insoweit erfahrene 

Fachkräfte tätig und unterstützten in 15 Fällen bei der Gefährdungseinschätzung hinsichtlich 

des Kindeswohls. Anfordernde Einrichtungen waren, wie in den Jahren zuvor, Schulen, 

insbesondere SchulsozialarbeiterInnen. Weiterhin meldeten sich zunehmend auch 

Kindertagesstätten. Die Beratungen fanden stets in den Einrichtungen vor Ort statt. 

 

 

Klienten im Bereich der Lebensberatung 

Auch im Jahr 2025 wurden Termine im Bereich der Lebensberatung angeboten und 

wahrgenommen. Dabei zählten wir im Jahr 2025 insgesamt 121 Fälle, darunter waren 86 

Neuanmeldungen. Auch in der Lebensberatung sind die Anmeldegründe vielfältig und die 

Themen komplex. So wurden 2025 als Hauptanmeldegrund „Probleme der besonderen 

Lebensumstände/-erfahrungen“ genannt. Zudem waren in der Lebensberatung häufig 

„Probleme in der Ehe- und Partnerschaft“ ein Anmeldegrund. 

 

 

Ausweitung des Beratungsangebotes 

Weiterhin werden Video- und Telefontermine angenommen. Dieses Angebot wird nach wie 

vor durch das Onlineberatungsportal der Diakonie ergänzt. So sollen auch Jugendliche und 

junge Erwachsene angesprochen werden. Dies wird über einen QR-Code auf unserem Flyer 

schnell und unkompliziert ermöglicht. Dieses Angebot wird lediglich vereinzelt genutzt. 

Somit sind die persönlichen Beratungen vor allen anderen Beratungsangeboten die 

Beliebtesten, werden allerdings durch vielfältige Möglichkeiten ergänzt.  
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Netzwerk- und Gremienarbeit 

 

- Arbeitsgruppe 78 

 

- Flüchtlingsarbeitskreis 

 

- KIK-Netzwerk bei häuslicher Gewalt 

 

- Regionales Netzwerk Kinderschutz OH Süd 

 

- Arbeitskreis Prävention grenzverletzendes Verhalten im Kirchenkreis OH 

 

- Arbeitskreis der ev. Beratungsstellen in Schleswig-Holstein 

 

- Arbeitskreis Eutiner Runde 

 

- Regionales Netzwerk Kinderschutz OH Mitte 

 

- Kooperationstreffen mit den KollegInnen des Jugendamtes Kreis Ostholstein 

 

- Kooperationstreffen mit dem Team der Beratungsstelle in Neustadt 

 

- Kooperationstreffen mit den FamilienrichterInnen des Amtsgerichtes Eutin 

 

 

Fortbildungen 

 

- Regelmäßige externe Fall- und Teamsupervision 

 

- STARK-Fachtag (Streit und Trennung meistern, Alltagshilfe & Konfliktlösung) 

 

- IF Weinheim – 3x ACT-systemisch: Akzeptanz- um Commitmenttherapie 

 

- Istob-Zentrum - Hypnosystemisches Handwerkszeug 

 

- Elterntraining koeln – ElternCoach, Konflikttraining mit Eltern 

 

- bke - „Geht da noch was? – Diagnostik von Möglichkeiten und Grenzen in der 

Beratung mit (hoch) strittigen Eltern  

 

- DBT-A Station - Symposium „Jungs-Probleme ?“ 

 

- Fortbildung zur Fachkraft zum Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 
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Statistik 2025 

 

In der dargestellten Statistik wird zwischen Beratung von Personen mit minderjährigen 

Kindern (JH) und der Beratung von erwachsenen Personen ohne minderjährige Kinder 

(EFL) unterschieden. Wenn minderjährige Kinder betroffen sind, fallen Beratungen von 

Erwachsenen bei Ehe- bzw. Paarberatung und auch bei Einzelberatung unter das 

Sozialgesetzbuch VIII (§ 17, § 18 und § 28). Dabei werden die Anmeldungen aus dem Jahr 

2025 sowie die laufenden Fälle aus dem Vorjahr aufgeführt. 

 

Gesamt-Statistik 2025 

 

Fallzahlen absolut in % männlich in % weiblich in % 

Fälle insgesamt 945 100,00 437 46,24 508 53,76 

nach Fallzustand absolut in % männlich in % weiblich in % 

Übernahmen aus 

Vorjahr 
234 

24,76 107 11,32 127 13,44 

Neuaufnahmen 711 75,03 330 35,03 381 40,32 

Abgeschlossen 709 75,03 331 35,03 378 40,00 



 
 

Fälle nach SGB VIII (JH) - Statistik 2025 

 

Fallzahlen absolut in % männlich in % weiblich in % 

Fälle insgesamt 824 100,00 411 49,88 413 50,12 

nach Fallzustand absolut in % männlich in % weiblich in % 

Übernahmen aus 

Vorjahr 
199 

24,15 101 12,26 98 11,89 

Neuaufnahmen 625 75,85 310 37,62 315 38,23 

Abgeschlossen 613 74,39 309 37,50 304 36,89 

 

Abschlussgründe Fälle in % 

Beendigung gemäß Hilfeplan / Beratungszielen 340 55,46 

Beendigung abweichend vom Hilfeplan  

durch Sorgeberechtigten / jungen Volljährigen 

 

64 
10,45 

Beendigung abweichend vom Hilfeplan durch 

die betreuende Einrichtung 
50 8,15 

Beendigung abweichend vom Hilfeplan durch  

den Minderjährigen 
7 1,15 

sonstige Gründe 152 24,79 

Anzahl der berücksichtigten Fälle: 613  

Verteilung männlich Fälle in % 

Beendigung gemäß Hilfeplan / Beratungszielen 169 54,69 

Beendigung abw. vom Hilfeplan durch den 

Sorgeberechtigten / jungen Volljährigen 
35 11,33 

Beendigung abw. vom Hilfeplan durch die  

betreuende Einrichtung 
32 10,35 

Beendigung abw. vom Hilfeplan durch den 

Minderjährigen 
1 0,33 
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sonstige Gründe 72 23,30 

Summe männlich 309  

Abschlussgründe Fälle in % 

Verteilung weiblich   

Beendigung gemäß Hilfeplan / Beratungszielen 171 56,25 

Beendigung abw. vom Hilfeplan durch 

Sorgeberechtigten / jungen Volljährigen 

 

29 
9,54 

Beendigung abw. vom Hilfeplan durch die betreuende 

Einrichtung 
18 5,92 

Beendigung abw. vom Hilfeplan durch den 

Minderjährigen 
6 1,97 

sonstige Gründe 80 26,32 

Summe weiblich 304  

Anzahl der berücksichtigten Fälle: 613  

 

 

 

 

 Gründe für Hilfegewährung (Doppelnennung möglich) 
 

eingeschränkte Erziehungskompetenz der  Eltern / 

Personensorgeberechtigten 
75 

Belastungen des jungen Menschen durch Problemlagen  

der Eltern 
202 

Belastungen des jungen Menschen durch familiäre Konflikte 74 

Partnerkonflikte der Eltern 125 

Konflikte zwischen Eltern/Stiefeltern und Kind 51 

Konflikte mit Geschwistern 4 

Aktuelle Trennung oder Scheidung der Eltern 126 

Umgangs-/Sorgerechtsstreitigkeiten der Eltern nach der 

Trennung 
199 
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Migrationsbedingte Konflikte 2 

Auffälligkeiten im sozialen Verhalten des jungen Menschen 58 

Entwicklungsauffälligkeiten / seelische Probleme des  

jungen Menschen (Oberkategorie) 
39 

Entwicklungsauffälligkeiten 24 

Emotionale Probleme des jungen Menschen 102 

Körperlich-seelische Auffälligkeiten 18 

schulische / berufliche Probleme des jungen Menschen 13 

Schwierigkeiten mit Leistungsanforderung 20 

Verhaltens-, Konzentrationsprobleme, AD(H)S 20 

Hochbegabung 4 

Schulverweigerung/Schwänzen 14 

Unversorgtheit des jungen Menschen 2 

unzureichende Förderung / Betreuung / Versorgung des 

jungen Menschen 
4 

Gefährdung des Kindeswohls 15 

Traumatisierung des jungen Menschen 4 
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Die regionale Zuordnung der Fälle nach SGB VIII (JH) 

 

PLZ (regionale Zuordnung) absolut in % 

Jugendamt Bereich Süd   

23611 Bad Schwartau 112 13,59 

23617 Stockelsdorf 75 9,10 

23623 Ahrensbök 39 4,73 

23626 Ratekau 21 2,55 

23669 Timmendorfer Strand 20 2,43 

23683 Scharbeutz/Haffkrug 27 3,28 

23689 Pansdorf 20 2,43 

   

Jugendamt Bereich Mitte   

23701 Eutin 203 24,64 

23714 Bad Malente 14 1,70 

23715 Bosau 21 2,55 

23730 Neustadt 2 0,24 

23738 Lensahn 0 0 

23744 Schönwalde 15 1,82 

23717 Kasseedorf 14 1,70 

sonstige 241 29,24 

Anzahl der berücksichtigten Fälle: 824  



 
 

Ehe- und Lebensberatung 2025 

 

Fallzahlen absolut in % männlich in % weiblich in % 

Fälle insgesamt 121 100,00 26 21,49 95 78,51 

nach Fallzustand absolut in % männlich in % weiblich in % 

Übernahmen aus 

Vorjahr 
35 28,93 6 4,96 29 23,97 

Neuaufnahmen 86 71,07 20 16,53 66 54,55 

Abgeschlossen 96 79,34 22 18,18 74 61,16 

Wiederanmeldungen absolut in % männlich in % weiblich in % 

 0 0,00 0 0,00 0 0,00 

Paare absolut in % männlich in % weiblich in % 

 0 0,00     

 

Anzahl der berücksichtigten Fälle: 121 

 

    

 

Abschlussgründe Fälle 
in % 

(Gesamt) 

Beendigung gemäß Beratungszielen 63 65,63 

Beendigung abweichend von Beratungszielen durch 

Indexklient/in 
12 12,50 

Beendigung wegen Abgabe an andere 

Betreuungseinrichtung 
4 4,17 

sonstige Beendigung 17 17,71 

   

Verteilung männlich Fälle 
in % 

(Gesamt) 

Beendigung gemäß Beratungszielen 12 12,50 

Beendigung abweichend von Beratungszielen durch 

Indexklient/in 
5 5,21 

Beendigung wegen Abgabe an andere 

Betreuungseinrichtung 
1 1,04 

sonstige Beendigung 4 4,17 

Summe männlich 22  



 
 

 

 

 

Abschlussgründe Fälle 
in % 

(Gesamt) 

Verteilung weiblich   

Beendigung gemäß Beratungszielen 51 53,13 

Beendigung abweichend von Beratungszielen durch 

Indexklient/in 
7 7,29 

Beendigung wegen Abgabe an andere 

Betreuungseinrichtung 
3 3,13 

sonstige Beendigung 13 13,54 

Summe weiblich 74  

Anzahl der berücksichtigten Fälle 96 100,00 

 

 

 

 

 

  



 
 

 

Die regionale Zuordnung der Ehe- und Lebensberatung 

 

PLZ (regionale Zuordnung) absolut in % 

Süd   

23611 Bad Schwartau 9 7,44 

23617 Stockelsdorf 7 5,79 

23623 Ahrensbök 3 2,48 

23626 Ratekau 2 1,65 

23683 Scharbeutz/Haffkrug 8 6,62 

23689 Pansdorf 1 0,83 

   

Mitte   

23701 Eutin 54 44,63 

23714 Bad Malente 16 13,23 

23715 Bosau 7 5,79 

23717 Kasseedorf und Schönwalde 3 2,48 

sonstige 11 9,06 

Anzahl der berücksichtigten Fälle 121  

 

 

 

 

 

gez. Remo Campana 

gez. Ralf Danger 

gez. Jörn Heidekrüger 

gez. Tatjana Hof 

gez. Margarete Langneff 

gez. Tanja Rosburg 

gez. Ina Schädlich-Wagner 

gez. Doris Haase 

gez. Petra Pfaffe 

 

 



 
 

 

 

Das Team der Beratungsstelle in Eutin 2025: 

 

Remo Campana   Dipl. Heilpädagoge 

19,5 Stunden 

Ralf Danger    Dipl. Sozialpädagoge 

25,0 Stunden 

Jörn Heidekrüger   Dipl. Pädagoge 

26,75 Stunden  

Tatjana Hof    Dipl. Pädagogin  

35,0 Stunden  

Margarete Langneff   M. Sc. Psychologie  

25,0 Stunden  

Tanja Rosburg   Dipl. Pädagogin 

36,0 Stunden 

Ina Schädlich-Wagner  Dipl. Sozialpädagogin 

19,5 Stunden 

Doris Haase    Dipl. Sozialpädagogin 

19,5 Stunden 

Astrid Jahns-Ahrens  Dipl. Sozialpädagogin   

19,5 Stunden 

Felix Wörner    Dipl. Psychologe  

19,5 Stunden     

Charline Gerdts   Teamassistentin 

30,0 Stunden 

Bettina Borchert   Teamassistentin 

9,0 Stunden 

Petra Pfaffe    Dipl. Psychologin (Krankheitsvertretung) 

15,0 Stunden 

 

 



 
 

 

Unsere Außenstellen:   

 

Am Montag & Donnerstag:   Gemeindezentrum Stockelsdorf 

Lohstraße 146, 23617 Stockelsdorf 

 

 

Am Montag, Dienstag,    Gemeindezentrum Bad Schwartau 

Donnerstag & Freitag:   Auguststraße 48, 23611 Bad Schwartau 

 

 

Am Donnerstag:     Familienzentrum Ratekau 

Rosenstraße 3, 23626 Ratekau  

 

 

Anmeldung im Sekretariat:   Schloßstraße 11, 23701 Eutin 

Tel.: 04521 8005-424 

ev.beratungsstelle@kk-oh.de 

 

Montag:  09:00 Uhr - 13:00 Uhr 

Dienstag:  09:00 Uhr - 13:00 Uhr 

Mittwoch:  09:00 Uhr - 13:00 Uhr & 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Donnerstag: 09:00 Uhr - 13:00 Uhr 

Freitag:  09:00 Uhr - 13:00 Uhr 

 

Offene Sprechstunde:  Termine werden zeitnah nach telefonischer 

Anmeldung angeboten. 


